
Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise 

nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs  

 

 
Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reise-
leistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im 
Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302.  

Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch neh-
men, die für Pauschalreisen gelten. Hirsch Reisen 
GmbH, Erbprinzenstr. 31, 76133 Karlsruhe trägt die 
volle Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Durchführung der gesamten Pauschalreise. 

Zudem verfügt Hirsch Reisen über die gesetzlich vor-
geschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer 
Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschal-
reise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbe-
förderung im Fall seiner Insolvenz.  
 

  
 
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 
2015/2302 

- Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Infor-
mationen über die Pauschalreise vor Abschluss 
des Pauschalreisevertrags. 

- Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für 
die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag 
inbegriffenen Reiseleistungen. 

- Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnum-
mer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über 
die sie sich mit dem Reiseveranstalter oder dem 
Reisebüro in Verbindung setzen können. 

- Die Reisenden können die Pauschalreise – inner-
halb einer angemessenen Frist und unter Um-
ständen unter zusätzlichen Kosten – auf eine an-
dere Person übertragen. 

- Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht wer-
den, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treib-
stoffpreise) sich erhöhen und wenn dies im Ver-
trag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem 
Fall bis 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. 
Wenn die Preiserhöhung 8% des Pauschalreise-
preises übersteigt, kann der Reisende vom Ver-
trag zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstal-
ter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, 
hat der Reisende das Recht auf eine Preissen-
kung, wenn die entsprechenden Kosten sich ver-
ringern. 

- Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rück-
trittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhal-
ten eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn 
einer der wesentlichen Bestandteile der Pau-
schalreise mit Ausnahme des Preises erheblich  

 

 

 

 

geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise 
verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise 
vor Beginn der Pauschalreise absagt, haben die 
Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung 
und unter Umständen auf eine Entschädigung. 

- Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhn-
licher Umstände vor Beginn der Pauschalreise 
ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag 
zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestim-
mungsort schwerwiegende Sicherheitsprobleme 
bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich 
beeinträchtigen. 

- Zudem können die Reisenden jederzeit vor Be-
ginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer ange-
messenen und vertretbaren Rücktrittsgebühr 
vom Vertrag zurücktreten. 

- Können nach Beginn der Pauschalreise wesentli-
che Bestandteile der Pauschalreise nicht verein-
barungsgemäß durchgeführt werden, so sind 
dem Reisenden angemessene andere Vorkehrun-
gen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende 
kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr den 
Vertrag kündigen, wenn Leistungen nicht gemäß 
dem Vertrag erbracht werden und dies erhebli-
che Auswirkungen auf die Erbringung der vertrag-
lichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reise-
veranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen. 

- Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminde-
rung und/oder Schadenersatz, wenn die Reise-
leistungen nicht oder nicht ordnungsgemäß er-
bracht werden. 

- Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Bei-
stand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befin-
det. 

 
Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters werden 
Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Rei-
severanstalters nach Beginn der Pauschalreise ein 
und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschal-
reise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden ge-
währleistet. Hirsch Reisen hat eine Insolvenzabsiche-
rung mit der HanseMerkur Reiseversicherung AG, 
Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, Telefon: 
+49 (0) 40 53 799 360, Telefax: +49 (0)40 244 288 99, 
E-Mail: insolvenz@hansemerkur.de abgeschlossen. 
Die Reisenden können diese Einrichtung kontaktie-
ren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz 
von Hirsch Reisen verweigert werden.  
 
Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der 
in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden 
ist: www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de 

 



Informationen gemäß Art. 13 und Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,  

wir informieren Sie nachstehend gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. 

 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kön-

nen Sie sich wenden? 

Hirsch Reisen GmbH 

Erbprinzenstr. 31, 76133 Karlsruhe 

Tel.: 0721/18 11 18; Fax: 0721/18 11 50 

verkauf@hirschreisen.de  

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter:  

Thomas Heimhalt, DATENSCHUTZ perfect GbR 

datenschutz@hirschreisen.de 

Wofür verarbeiten wir die Daten und auf welcher Rechtsgrund-

lage? 

Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zweck des Vertragsabschlusses 

und der Vertragsabwicklung. Die Verarbeitung Ihrer Daten ist nach 

Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO für den Abschluss und die Erfüllung des Ver-

trags mit Ihnen erforderlich. Darüber hinaus ist die Datenverarbei-

tung nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO zur Wahrung unserer berechtigten 

Interessen erforderlich. Unsere berechtigten Interessen bestehen 

in Zusammenhang mit der Erfüllung der gegenseitigen Pflichten aus 

dem Vertrag zwischen uns und Ihnen. Wenn Sie Ihre Einwilligung 

dazu erteilt haben, erfolgt die Datenverarbeitung auch zu Zwecken 

der Werbung. Der Verwendung zu Zwecken der Werbung können 

Sie jederzeit widersprechen. 

 

Welche Arten von Daten verarbeiten wir? 

Wir verarbeiten nachfolgende Kategorien von Daten: Stammdaten 

(z.B. Name, Adresse, ……), Kommunikationsdaten (z.B. Telefonnum-

mer, E-Mail-Adresse), Vertragsdaten (z.B. Vertragsbeginn und -

ende), Forderungsdaten, ggf. Zahlungsinformationen (z.B. Bankver-

bindung, offene Forderungen). 

 

An wen übermitteln wir Ihre Daten? 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten die Stellen Zugriff, die 

das zur Erfüllung unserer Pflichten brauchen. Soweit zur Abwick-

lung des Vertrages erforderlich, werden wir Ihre Daten an unsere 

Erfüllungsgehilfen (z.B. Hotels) weitergeben. 

 

Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Orga-

nisation übermittelt? 

Eine Übermittlung Ihrer Daten in ein Land außerhalb der EU findet 

zweckgebunden statt, wenn Ihr Reiseziel außerhalb der EU liegt. 

Werden im Rahmen der Auftragsverarbeitung Dienstleister in ei-

nem Drittland eingesetzt, sind diese nachweislich zur Einhaltung 

der Vertraulichkeit verpflichtet. 

 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Nach Ende des jeweiligen Vertrages zwischen uns und Ihnen prüfen 

wir nach Ablauf von 10 Jahren, ob wir Ihre Daten noch benötigen 

und einer Löschung gesetzliche Aufbewahrungspflichten entgegen-

stehen. 

 

Gibt es eine Pflicht, Daten bereitzustellen? 

Die Verarbeitung der erhobenen Daten ist für den Abschluss und 

die Durchführung des Vertrages zwischen uns und Ihnen erforder-

lich. Wenn wir die Daten nicht verarbeiten können, können wir un-

sere vertraglichen Pflichten Ihnen gegenüber nicht erfüllen. Wir 

müssten den Vertrag kündigen, wenn Sie der Verarbeitung der Da-

ten widersprechen sollten. Das gilt nicht, wenn Sie nur der Verar-

beitung zu Zwecken der Werbung widersprechen.  

 

Welche Datenschutzrechte haben Sie? 

Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen fol-

gende Rechte nach Art. 15 bis 22 DSGVO zu:  

Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 

Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit. Außerdem steht Ihnen 

nach Art. 13 Abs. 2 b) in Verbindung mit Art. 21 DSGVO ein Wider-

spruchsrecht gegen die Verarbeitung zu, die auf Art. 6 Abs. 1 f) 

DSGVO beruht. 

Sie haben gemäß Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Aufsichts-

behörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verar-

beitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt.  

Die Anschrift der für unser Unternehmen zuständigen Aufsichtsbe-

hörde lautet: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Infor-

mationsfreiheit Baden-Württemberg 

Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart 

Königstraße 10a, 70173 Stuttgart 

Tel.: 0711/61 55 41 – 0 

Fax: 0711/61 55 41 – 15 

E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de 

Internet: http://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de 

 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO: 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 

Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffen-

der personenbezogener Daten, die aufgrund Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO 

(Datenverarbeitung auf Grundlage der Interessensabwägung) er-

folgt, Widerspruch einzulegen. Legen Sie Widerspruch ein, werden 

wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei 

denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verar-

beitung nachweisen, die Ihre Interessen überwiegen oder die Ver-

arbeitung dient der Geltendmachung von Rechtsansprüchen oder 

der Verteidigung dagegen.  

Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung 

personenbezogener Daten zu Zwecken der Werbung einzulegen. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Werbung, so 

werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diese 

Zwecke verarbeiten. Sie erhalten in diesem Fall unsere Kataloge 

und Newsletter nicht mehr. 

Der Widerspruch erfolgt formfrei an folgende Adresse: 

Hirsch Reisen GmbH, Erbprinzenstr. 31, 76133 Karlsruhe 

Tel.: 0721/18 11 18, 

E-Mail: verkauf@hirschreisen.de 


